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Organisation und Personal

Seit Beginn des Berichtsjahres sind wir als
«Amt für Denkmalpflege und Archäologie»
wieder ins Bau- und Justizdepartement ein-
gegliedert. Von 1991 bis 2001 waren die Kan -
tonsarchäologie und die Kantonale Denk -
malpflege Abteilungen des Amtes für Kultur
und Sport im Departement für Bildung und
Kultur, von 1983 bis 1990 Abteilungen des
Amtes für Raumplanung im Bau-Departe-
ment und zuvor unterstanden sie der Abtei-
lung Kulturpflege im Erziehungs-Departe-
ment. Wo werden wir im Jahre 2015 stehen?
Als Folge des Sparprogrammes «SO+» muss -
te Caty Schucany Ende 2002 die Kantonsar-
chäologie verlassen. Sie war während fast  
20 Jahren als wissenschaftliche Assistentin
für provinzialrömische Archäologie bei uns
tätig. Mit den ständigen Sparrunden verloren
wir seit 1993 fast 40% unseres Stellenetats;
nun scheint sich die Lage auf tiefstem Niveau
zu stabilisieren. Neben dem fest angestellten
Personal beschäftigten wir 10 temporäre Aus -
hilfen, die wir auf unseren Grabungen in
Langendorf und Solothurn einsetzten.

Die neu konstituierte Archäologie-Kom -
mission des Kantons Solothurn erteilte dem
Tauchclub Solothurn an ihrer Sitzung im 
Januar 2002 unter strengen wissenschaft -
lichen Auflagen die Bewilligung für archäo-
logische Untersuchungen in der Aare bei 
Altreu (Gemeinde Selzach).
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Überraschungen bei Ausgrabungen und sehr viele Publikums -

aktionen, das sind die wichtigsten Stichworte für das Jahr 2002.

In Langendorf legten wir weitere Nebengebäude des schon be-

kannten römischen Gutshofes frei. Neu und wissenschaftlich

bedeutsam ist der Nachweis einer keltischen Vorgängersied-

lung. Wie zu erwarten, kamen bei den Bauarbeiten für das neue

Parkhaus unter dem Dornacherplatz in Solothurn die ehemali-

gen Schanzenmauern zum Vorschein. Überraschend waren hin-

gegen die vielen Befunde aus der Zeit vor dem Schanzenbau.

Bauarbeiten führten in Dornach zur Entdeckung einer bisher

unbekannten Freilandsiedlung aus der Jungsteinzeit.

Die Ausstellung HÖHLE-CASTRUM-GROTTENBURG machte von

Juni bis Dezember 2002 im Museum Altes Zeughaus in Solo-

thurn Station. Über 40 Führungen, eine Aktion «archäologie uf

dr gass» und Kurse ergänzten das Ausstellungsprogramm.

Ebenfalls sehr gut besucht waren die Publikumsanlässe beim

A5-Event sowie bei den Ausgrabungen an der Hüslerhofstrasse

in Langendorf und dem Dornacherplatz in Solothurn.
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Abb. 1 Die Ausgrabung Langendorf/Hüslerhofstrasse nach einem Gewitter.

lich mit weiteren römischen Siedlungsresten
zu rechnen war. Die von März bis Juni 2002
durchgeführten Ausgrabungen erbrachten
die Grundrisse weiterer Nebengebäude des
römischen Gutshofes (Abb. 1). Darunter be-
fand sich ein grosses, L-förmiges Haus, in
welchem zeitweise eine Schmiedewerkstätte
untergebracht war. Wissenschaftlich bedeut-
sam ist der Nachweis einer keltischen Vor-
gängersiedlung aus dem 1. Jahrhundert v. Chr.

Ausgrabungen

An der Hüslerhofstrasse in Langendorf hat-
ten wir 1993 und 1994 Teile eines römischen
Gutshofes freigelegt (ADSO 1, 1996, 62–67).
Westlich der damaligen Grabungen wird 
eine grössere Überbauung mit sechs Mehr -
familienhäusern und einer Einstellhalle ge-
plant. Grossflächige Baggersondierungen
zeigten uns im Januar 2002, dass hier tatsäch-



tiefen Graben geschützt (Abb. 5). Wie das
Rapperstübli in der Gemeinde Balm b. M.
(ADSO 6, 2001, 60–61) und der Zwing -
herrenhubel auf dem Altisberg bei Biberist
(ADSO 4, 1999, 47–48), gehört der Rain in
Halten zu jenen Burganlagen, die auf der
 ungeschützten Seite durch einen tiefen Gra-
ben vom flachen Umgelände abgetrennt sind.
Einer Vermessungsaufgabe ganz besonderer
Art widmete sich eine Gruppe des Tauch-
clubs Solothurn. Sie hat sich zum Ziel gesetzt,
die bei Altreu in der Aare liegenden archäo-
logischen Überreste des mittelalterlichen
Städtchens – Mauerstücke, Holzbalken und
Brückenpfeiler – einzumessen sowie in Bild
und Schrift zu dokumentieren. Weil die Be-
funde teilweise in über 10 Meter Tiefe liegen
und weil der Fluss hier eine starke Strömung
aufweist, gestalten sich die Arbeiten schwierig
und aufwändig; sie sind deshalb auch noch
nicht abgeschlossen.
Kaum vom Fleck kam im Berichtsjahr die
Entwicklung der Datenbankstruktur unseres
neuen archäologischen Informationssystems
IO OBJEKT. Die notwendigen Anpassungen
des Denkmalpflege-Moduls sowie die Anbin -
dung von IO OBJEKT ans GIS (= Geografi-
sches Informations System), die ursprüng-
lich nicht vorgesehen war, banden alle Kapa-
zitäten der beauftragten EDV-Firma, so dass
der Aufbau des Moduls «Archäologie» aufs
nächste Jahr verschoben werden musste.

Wissenschaftliche Arbeit

Caty Schucany wird das Auswertungsprojekt
über ihre Ausgrabungen im römischen Guts-
hof von Biberist/Spitalhof zu Ende führen,
auch wenn sie nicht mehr bei uns angestellt
ist. Im wissenschaftlichen Bereich treffen uns
die ständigen Sparprogramme des Kantons
Solothurn aber am härtesten. Die wenigen
noch verbleibenden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kantonsarchäologie werden
durch die Tagesgeschäfte vollständig ab -
sorbiert, so dass für Auswertungsarbeiten
schlicht keine Zeit mehr übrig bleibt.
Unter dem Titel «Vom Pfostenhaus zum Her-
renhof?» verfasste Andrea Nold am Histori-
schen Seminar der Universität Basel eine 
Lizenziatsarbeit über unsere im Winter 1994
durchgeführten Untersuchungen am Kohli-
berg in Dornach. Die wichtigsten Befunde
dieser Ausgrabungen – früh- und hochmittel-
alterliche Pfostenhäuser sowie einen herr-
schaftlichen, spätmittelalterlichen Steinbau –
hat Paul Gutzwiller bereits vorgelegt (ADSO
2, 1997, 57–72). Andrea Nold dagegen be-
fasst sich hauptsächlich mit dem reichen
Fundmaterial. Das Schwergewicht legt sie
auf die Bearbeitung eines geschlossenen
Fundkomplexes aus einem spätmittelalter -
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Den gleichen Befund, «Spätlatènezeitliche
Besiedlung unter römischer Villa», hatten
wir vor einigen Jahren bereits beim Alten
Schulhaus in Messen angetroffen (ADSO 3,
1998, 58–83). Für die neue Grabungsetappe
an der Hüslerhofstrasse stand ein Kredit aus
dem Lotteriefonds von 133000 Franken zur
Verfügung.
Auch die zweite grössere Notgrabung des
Berichtsjahres war nur mit Unterstützung des
Lotteriefonds möglich. Dank einem Beitrag
von 142000 Franken konnten wir die Bauar-
beiten für das Parkhaus Berntor auf dem
Dorn acherplatz in Solothurn von Ende Sep-
tember bis Ende Dezember 2002 archäolo-
gisch  begleiten. Wegen des ständigen Zeit-
drucks, des hektischen Baustellenbetriebes,
der  Nässe und der Kälte war diese Ausgra-
bung für alle Beteiligten sehr anspruchsvoll
und anstrengend (Abb. 3). Dass wir bei die-
sen Grabungen auf die Schanzenmauern aus
dem späten 17. Jahrhundert stossen würden,
war zu erwarten. Überraschend waren aber
die vielen anderen mittelalterlichen und früh-
neuzeitlichen Befunde – Häuser, Strassen,
Wasserleitungen usw. – aus der Zeit vor dem
Schanzenbau.

Während diese beiden Notgrabungen vorbe-
reitet und geplant werden konnten, handelte
es sich bei der dritten Ausgrabung des Be-
richtsjahres um eine eigentliche «Feuerwehr -
aktion». An der Landskronstrasse in Dornach
stiess Paul Gutzwiller bei einem Baustellen-
besuch auf Pfeilspitzen aus Feuerstein, Stein-
beile und Keramikscherben. Die in Abspra-
che mit der Bauherrschaft sofort eingeleitete
archäologische Untersuchung erbrachte den
Nachweis einer bisher unbekannten jung-
steinzeitlichen Freilandsiedlung (Abb. 2).
Abgesehen von den bekannten Seeufersied-
lungen am Burgäschisee und am Inkwilersee
sind aus dem Kanton Solothurn nur sehr 
wenige wirklich gesicherte jungsteinzeitliche
Siedlungsbefunde bekannt. Die Neufunde
aus Dornach sind deshalb von grösster wissen -
schaftlicher Bedeutung.
An verschiedenen Stellen im Kanton Solo-
thurn begleiteten wir Bauarbeiten, die dabei
aufgetretenen Befunde dokumentierten wir
«fliegend». Die Tabelle (Abb. 4) gibt eine
Über sicht der archäologischen Entdeckungen
des Jahres 2002. Detailliert berichtet darüber
das Kapitel «Fundmeldungen und Grabungs-
berichte» auf den Seiten 21 bis 46.

Inventarisation 
und Dokumentation

Die Ausgrabungen, Sondierungen und Bau-
begleitungen des Jahres 2002 liessen unser
Funddepot um rund 650 Fundkomplexe an-
wachsen. Weiteren Zuwachs erfuhr die
archäo    logische Sammlung durch Schenkun-
gen von Privatpersonen. Hans Guggisberg,
Messen, übergab uns zahlreiche Silices aus
steinzeitlichen Fundstellen in den Gemeinden
Dulliken, Lostorf, Niedererlinsbach und Nie-
dergösgen. Durch Vermittlung von Paul
Gutzwil ler, Therwil, gelangten auch die von
Margrit und Emil Herzig, Witterswil, auf dem
Hofstetter Chöpfli aufgesammelten Funde in
die kantonale archäologische Sammlung. Un-
ter der Anleitung von Jürg Sedlmeier arbeitet
Martin Fey, Zollikofen, unterdessen intensiv
an der Inventarisation seiner umfangreichen
Sammlung steinzeitlicher Funde, die er uns
im Vorjahr überlassen hat. 
Im Berichtsjahr wurde die schon früher be-
gonnene topografische Aufnahme der Burg-
stelle Rain in Halten abgeschlossen. Das etwa
20�30 Meter grosse Burgplateau wird durch
einen 20 Meter breiten und maximal 8 Meter
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Abb. 5 Halten/Rain, im Burggraben, links das Burgplateau.

Abb. 4 Tabellarische Übersicht der Ausgrabungen und Funde des Jahres 2002.

Wo? Wie? Was?
Dornach/Landskronstrasse Notgrabung Jungsteinzeitliche Siedlungsreste
Fulenbach/Wolfwilerstrasse Baubegleitung Nicht datierte Strassenpflästerung?
Hofstetten-Flüh/Alamannenweg Sondierung Frühmittelalterliche Gräber vermutet, ergebnislos
Langendorf/Hüslerhofstrasse Notgrabung Römischer Gutshof
Oensingen/Solothurnstrasse Baubegleitung Neuzeitliche Überlaufgewölbe
Rodersdorf/Gartenweg Fundmeldung Römische Einzelfunde
Rüttenen/Martinsflue Fundmeldung Römische Münzen
Solothurn/Berthastrasse Baubegleitung Neuzeitliche Schanzen
Solothurn/Dornacherplatz Notgrabung Mittelalterliche und neuzeitliche Gebäude,

Strassen, Schanzen
Solothurn/Unterer Winkel 6 Sondierung Römische und mittelalterliche Fundschichten
Walterswil-Rotacker/Transitgasleitung Baubegleitung Ergebnislos
Winznau/Oberdorfstrasse Baubegleitung Römischer Gutshof vermutet, ergebnislos
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Abb. 2 und 3 Im Wettlauf mit der Baggerschaufel an der Landskronstrasse in Dornach (links) und auf dem Dornacherplatz in Solothurn (rechts).

Abb. 6 Die Ausstellung HÖHLE-CASTRUM-GROTTENBURG im Museum Altes Zeughaus in Solothurn.
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römischen Gutshof beim Spitalhof, der von
der Autobahn durchschnitten wird, gegen
2000 Besucher.
Aber auch unsere unterdessen zum Stan-
dardprogramm gehörenden «Tage der offe-
nen Ausgrabung» waren wie immer sehr gut
besucht. Am 26. Mai stellten wir an der 
Hüslerhofstrasse in Langendorf die neusten
Funde und Befunde aus dem dortigen römi-
schen Gutshof vor, und am 27. Oktober er -
läuterten wir einem sehr zahlreich erschiene-
nen Publikum die Ausgrabungen auf der
Baustelle des neuen Parkhauses auf dem
Dornacherplatz in Solothurn. Schulklassen
hatten auch ausserhalb der offiziellen Be -
suchs tage Gelegenheit, sich die Ausgrabun-
gen anzusehen.
Vom 20. Juni bis Ende Dezember war die
vorher in Heilbronn gezeigte Ausstellung
HÖHLE-CASTRUM-GROTTENBURG im
Museum Altes Zeughaus zu sehen (Abb. 6).
Zusammen mit dem Museumspersonal ver-

lichen Keller. Sie geht auch den schriftlichen
Quellen nach, um Funde und Befunde in
ihren historischen Rahmen zu stellen. Ins -
besondere stellt sie sich die Frage, ob der
Herrenhof am Kohliberg bei den Unruhen im
Vorfeld der Schlacht von Dornach von 1499
zerstört worden ist.

Öffentlichkeitsarbeit

2002 war in Sachen Öffentlichkeitsarbeit für
die Kantonsarchäologie das bis anhin mit Ab-
stand arbeitsintensivste, aber auch erfolg-
reichste Jahr. Bereits der erste Anlass übertraf
alle unsere Erwartungen. Wenige Wochen
vor der offiziellen Eröffnung gehörte die Au-
tobahn A5 zwischen Solothurn und Pieterlen
am 23. und 24. März 2002 Velo- und Roll-
brettfahrern, Inlineskatern, Fussgängern und
Kinderwagen. An diesem so genannten «A5-
Event» verzeichneten wir bei unserem Infor-
mationsstand über die Ausgrabungen im 
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Dornach/Landskronstrasse
LK 1067 613 235/258 505

Lage, Entdeckung 
und Grabungsablauf

Die neu entdeckte Fundstelle liegt am süd-
westlichen Rande des Dorfkerns von Ober-
dornach auf einer gegen die Birs hin leicht
abfallenden Geländeterrasse.
Die Aushubarbeiten für zwei Mehrfamilien-
häuser auf den Parzellen 733 und 2830 zwi-
schen der Landskron- und der Werbhollen-
strasse waren schon seit einiger Zeit im
Gange, als ich die Fundstelle am 31. Mai
2002 zufällig entdeckte (Abb. 1). Auf der
Nordhälfte des Baugeländes war die Bau -
grube für das eine Haus bereits ausgehoben.
Der Standort des zweiten Hauses zeichnete
sich hingegen erst als etwa 50 Zentimeter 
tiefe Grube ab. Darin wiesen eine Brandrö-
tung des anstehenden gelbbraunen Lehmes
sowie mehrere Keramikscherben, Silexfrag-
mente und ein Steinbeil auf die durch die
Baggerschaufel stellenweise schon zerstör-
ten archäologischen Schichten hin. 
Dank dem guten Einvernehmen mit der Bau-
herrschaft, der Romagnola Handels AG Ther-
wil, vertreten durch den Architekten Hans
Müller, und mit den Arbeitern an Ort konnte
vom 3. bis 28. Juni (Zonen A und D) und vom
22. Juli bis 3. August 2002 (Zonen B und C)
eine Fläche von 310 Quadratmetern unter-
sucht werden. Die Grabung musste in zwei
Etappen erfolgen, weil während der ersten
Kampagne die Zone B mit einer Schuttdepo-

anstalteten wir gegen 50 Führungen. Die
Teilnehmerzahl an den Führungen schwankte
zwischen 50 (verregneter Sonntagnach -
mittag) und 3 (WM-Final Brasilien–Deutsch-
land).Als Ergänzung zur Ausstellung stellten
wir unter dem Titel «archäologie uf dr  
gass» an archäologisch bedeutsamen Stellen
in der Stadt Solothurn kleine Informations-
posten auf, die gleichzeitig auf die Ausstel-
lung aufmerksam machten (Abb. 7). Ein
sechsteiliger Kurs «Auf Spurensuche» der
Volkshoch schule Solothurn rundete das Be-
gleitprogramm der Ausstellung ab. Im Nach-
gang zur Ausstellung in Heilbronn führten
wir die Teilnehmer einer von der Volkshoch-
schule Heilbronn organisierten Exkursion an
zwei Tagen zu archäologischen Stätten in
 Solothurn und Umgebung.
Weniger spektakulär, dafür aber wahrschein-
lich nachhaltiger waren zwei weitere Ak  tio -
nen. In der Oensinger Klus legte die Zivil-
schutzorganisation Oensingen einen Fuss -
weg zur Rislisberghöhle an, so dass diese
wichtigste altsteinzeitliche Fundstelle des
Kantons Solothurn wieder gefahrlos auf -
gesucht werden kann. Gleichzeitig stellten
wir neben dem Höhleneingang eine Informa-
tionstafel auf (Abb. 8). Die Zivilschützer aus
Messen und Balm nahmen sich der Burg stelle
Rapperstübli in der Gemeinde Balm b. M.
an. Sie räumten auf dem Burgplateau und im
Burggraben Fallholz weg, legten einen neuen
Zugangsweg an und erstellten eine Feuer-
stelle mit Sitzbänken. Die nötigen Sponsor-
gelder vorausgesetzt, werden wir auch beim
Rapperstübli noch eine Info-Tafel aufstellen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Kan tonsarchäologie referierten im Berichts-
jahr über folgende Themen:

Hanspeter Spycher:
– Trax gegen Archäologen? 

Bau-Departement des Kantons Solothurn,
Januar 2002.

Ylva Backman:
– Altreu – ein römisches Flusskastell?

Tauchclub Solothurn, März 2002.

Pierre Harb:
– Die Ausgrabungen auf dem Klein Büel,

Rodersdorf, März 2002.

Hanspeter Spycher:
– Römer in Bettlach, Historischer Verein

Bettlach, März 2002.

Pierre Harb:
– Die römische Wassermühle von 

Rodersdorf, Arbeitsgemeinschaft für 
provinzialrömische Archäologie,
November 2002.

Hanspeter Spycher

Fundmeldungen und Grabungsberichte 2002

Paul Gutzwiller stellt die Befunde und Funde aus einer neu ent-

deckten jungsteinzeitlichen Fundstelle an der Landskronstras se

in Dornach vor. Pfostenlöcher geben Hinweise auf mindestens

zwei Häuser, zu einem von ihnen führte ein künstlich hergerich -

teter Weg. Die Funde und die C14-Analyse datieren den Sied-

lungsplatz in die erste Hälfte des 4. Jahrtausends v. Chr. 

Pierre Harb berichtet über eine weitere Ausgrabungskampagne

im römischen Gutshof von Langendorf/Hüslerhofstrasse. Diese

führte nicht nur zur Entdeckung weiterer römischer Gebäude,

sondern erbrachte auch den Nachweis einer älteren, keltischen

Vorgängersiedlung. 

Susanne Frey-Kupper untersucht vier neu gefundene römische

Münzen von der Martinsflue in der Gemeinde Rüttenen. Insbe-

sondere stellt sie sich die Frage, ob es sich dabei um zufällig

verlorene Münzen oder um eine absichtlich deponierte Votiv-

gabe handelt. Auf Letzteres deuten die ausserordentliche Fund-

lage, aber auch der Wert der Münzen hin.

Im Sinne eines Vorberichtes werden schliesslich die wichtigs -

ten Befunde: Strassen, Wasserleitungen, Gebäudereste und

Schanzenmauern von der Ausgrabung «Parkhaus Berntor» in

Solothurn aufgezählt. Dazu kommen eine ganze Reihe kleinerer,

aber deswegen nicht weniger wichtige Fundberichte.
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Abb. 7 Informationsposten der Aktion «archäologie uf dr gass» in der Stadt Solothurn.

Fo
to

: 
J.

 S
ta

uf
fe

r, 
S

ol
ot

hu
rn

Abb. 8 Informationstafel bei der Rislisberghöhle in Oensingen.
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nie und die Zone C von einer Lastwagenpiste
bedeckt waren (Abb. 2). Dank gegenseitiger
Rücksichtnahme konnten die Bauarbeiten
(fast) im geplanten Rahmen weitergeführt
wer den. Für uns Archäologen war die baube-
gleitende Untersuchung des Geländes inso-
fern vorteilhaft, dass wir bei Bedarf den
neben an im Einsatz stehenden Bagger jeder-
zeit für unsere Belange einsetzen konnten
(Abb. 3).1

Die Befunde und ihre 
Interpretation (Abb. 2)
Stratigraphie
Die Kulturschicht dünnte auf der ganzen
Grabungsfläche gegen Süden hin stark aus.
Dies zeigten auch die beiden rund 10
Meter langen, sorgfältig von Hand ausge -
hobenen Sondierschnitte S1 und S2, wo im
Erdmaterial lediglich noch kleine Keramik-
scherben und einzelne Steinfunde auf eine
vollständig erodierte Kulturschicht hin -
wiesen. 
Das Profil P2 (Abb. 4) am Ostrand der Zone
A, das zugleich einen Schnitt durch die 
Grube G1 darstellte, ergab ein etwas diffe-
renzierteres Bild. Die Grube G1 wies hier
mindestens drei Verfüllungsphasen auf: In
die in den anstehenden Kies mit beinahe
senkrechten Wänden eingetiefte Grube floss
hellbrauner Lehm ein (Schicht 1). Darüber
lag im flacheren Grubenteil die mit Funden
versetzte Mergelschicht 2. Darauf legte sich
schliesslich die Holzkohle und Keramik
führende Schicht 3, die aus Lehm- und Mer-
gelbahnen bestehend auf der ganzen Zone A
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